Logische Grundlagen1Logik¥Gute Grˇnde, etwas fˇr wahr zu halten, sind nach Euler:das Zeugnis der Sinnedas Zeugnis glaubwˇrdiger Personenein richtiger Schlu§.¥L˚sung eines Problems ohne dessen sinnliche Anschauung,einzig anhand der

Form der Problembeschreibung --> Logik.¥Wann sind zwei Formen eigentlich gleich?¥Welche Formen k˚nnen aus einer Menge von Formen abgeleitetwerden?

Logische Grundlagen2ãeigentlich gleichÒ¥�berfˇhren einer Form in eine andere durch wahrheitserhaltendeManipulationen¥ãeigentlich gleichÒ hei§t: gleicher Wahrheitswert!

Logische Grundlagen3Forme(l)nSyntax (griechisch: Anordnung)verabredete Zeichen in verabredeter AnordnungBedeutung¥Bezeichner bedeuten Bezeichnetes z.B. ãL˚weÒ bedeutet¥ Aussage bedeutet Wahrheitswertz.B. ãBaum hat Bl�tterÒ, ãUta ist 1,68 m gro§ÒSinn¥Hoffnungen, Wˇnsche, Befˇrchtungen haben keine Bedeutung,aber Sinn.

Logische Grundlagen4AussagenlogikSyntax¥Wahrheitswerte, Aussagensymbole sind Formeln¥Sind A und B Formeln, so auch:Â A, A & B, A v B, A --> B, A <--> B¥Das sind alle Formeln.Semantik¥Nur Bedeutung, Sinn ist nicht formalisiert.

Logische Grundlagen5Wahrheit¥Belegung einer Formel A:Abbildung einer Formel auf {w,f}¥Auswertung einer Formel A:Ist A wahr unter einer Belegung?Wahrheitstafeln anwenden!¥Eine Formelmenge X ist untereiner Belegung wahr, wenn jedeFormel der Menge unter derBelegung wahr ist.A --> B º Â A v BA <--> B º A --> B & B--> AÂ w f f w

& w fw w ff f f v w fw w wf w f

Logische Grundlagen6AwahrVEwahrVFwahrVGwahrAwahrßàEballEwahrßàGballFwahrßàÂFballGwahrßàÂEwahrAwahràÂEwahr&ÂFwahr&ÂGwahrEwahràÂAwahr&ÂFwahr&ÂGwahrFwahràÂAwahr&ÂEwahr&ÂGwahrGwahràÂAwahr&ÂEwahr&ÂFwahrAballàÂEball&ÂFball&ÂGballEballàÂAball&ÂFball&ÂGballFballàÂAball&ÂEball&ÂGballGballàÂAball&ÂEball&ÂFballAballvEballvFballvGball

Logische Grundlagen7 BelegungenGwahràÂAwahr&ÂEwahr&ÂFwahrfàÂw&Âf&ÂffàÂf&Âw&ÂffàÂf&Âf&ÂwfàÂf&Âf&ÂfwàÂf&Âf&ÂfWann ist die Formel wahr?Was passiert mit allen anderen Formeln, wenn Gwahr wahrist?

Logische Grundlagen8Widerspruchsbeweis -- BeispielGibt es Belegungen, so dass Awahr w ist und alle Formeln sindw? Nein!AwahràÂEwahr&ÂFwahr&ÂGwahrwwwfwwfwwfGwahrßàÂEwahrffwfAwahr kann nicht gelten.Anne hat gelogen.

Logische Grundlagen9solvesolve(1).solve(0):-!, fail.solve(neg(A)):-not(solve(A)).%Verknˇpfungen definierensolve(and(A,B)):-solve(A),solve(B).solve(or(A,B)):-solve(A) ; solve(B)....solve([]).% Menge von Formeln testensolve([Erst|Rest]):- solve(Erst), solve(Rest).

Logische Grundlagen10instantiateinstantiate([]).instantiate([1|Liste]):-instantiate(Liste).instantiate([0|Liste]):-instantiate(Liste).?-instantiate([A,B]).A = B = 1 ;A = 1, B = 0 ;A = 0, B = 1;A = B = 0;no

Logische Grundlagen11Welche Belegungen machen alleFormeln wahr?Alle Belegungen fˇr alle atomaren Formeln in allen Kombinationendurchprobieren!28 Belegungen!Eine Formelmenge hei§t erfˇllbar, wenn es eine Belegung fˇr alleAussagensymbole gibt, so da§ alle Formeln wahr sind.ballerfuellen:-Atoms = [Awahr, Ewahr, Fwahr, Gwahr, Aball, Eball, Fball, Gball],Formel = [equi(Awahr, Eball),...],%hier alle Formeln hinschreiben!instantiate(Atoms),solve(Formel),write(Atoms),nl,fail.

Logische Grundlagen12Formelmenge X ist erfˇllbar, gdw.es gibt eine Belegung, so da§ alle Formeln von X wahr werden.

allgemeingˇltig, gdw.unter allen Belegungen sind alle Formeln von X wahr.aus einer Formelmenge Y folgerbar, d.h. Y|= X, gdw.unter allen Belegungen, unter denen Y wahr ist,ist auch jede Formel aus X wahr

Logische Grundlagen13Logische Folgerung ist¥transitiv: X |= Y, Y |= Z, so auch X |= Z¥reflexiv: X Ê Y, so X |= Y¥monoton: X Ê Y, Y |= Z, so auch X |= Z¥Damit A-->B wahr ist, braucht man

eine entsprechende Belegung fˇr A und B.¥Damit A |= B wahr ist, mˇssen alle Belegungen geprˇft werden.

Logische Grundlagen14Wahrheitserhaltende ManipulationenA<->BÞ(A->B) & (B->A)A -> BÞ ØAÚBw wf w wwf w w f w wf f w f f wØ(A&B)ÞØAÚØBØ(AÚB)ÞØA&ØBAÚ(B&C)Þ(AÚB)&(AÚC)

Logische Grundlagen15WiderspruchsbeweisStatt aus A logisch B zu folgern, kann man auch aus A und ØB einenWiderspruch beweisen und deshalb die Annahme ØB verwerfen.A |= Bist identisch mitA--> B ist allgemeingˇltigWenn A&ØB --> f eigentlich dasselbe bedeutet wie A --> B, dann ist einWiderspruchsbeweis ein ordentlicher Beweis.Wahrheitserhaltende Manipulationen:AàBAàBvfA&ÂBàf

wwwwwwwfwffwwf

fwwfwwwffffwwf

fwffwfffffwfwf